2332 LOGIN

keeping IT simple

LOGIN Softwarepflegebedingungen

§1

Geltungsbereich

Diese LOGIN Softwarepflegebedingungen gelten fir die Pflege der im Pflegeschein (Anlage 1)
genannten Computerprogramme (nachfolgend als ,unterstitzte(s)Programm(e) bezeichnet)
der Schmidt's LOGIN Beratungsgesellschaft fir Logistik und Informationsverarbeitung mbH,
Stefan-George-Ring 19, 81929 Mlnchen (im Folgenden: "LOGIN") und die Beratung des Kunden
bei deren Einsatz.

Allgemeine Geschéftsbedingungen des Kunden finden auf die Pflege der unterstiitzten
Programme keine Anwendung. Dies gilt auch dann, wenn LOGIN den Allgemeinen
Geschaftsbedingungen des Kunden nicht ausdricklich widerspricht.

Vertragsgegenstand

Gegenstand des von LOGIN mit dem Kunden fir die unterstitzten Programme geschlossenen
Softwarepflegevertrages sind die folgenden Leistungen, die ausschlieBlich auf Anforderung
des Kunden erbracht werden und mit Zahlung der in § 11 vereinbarten, jghrlichen
Pauschalvergitung vollstdndig abgegolten sind:

« die Annahme der Meldung und die Bearbeitung von Médngeln der unterstitzten Programme
gemals § 3 dieser Softwarepflegebedingungen;

« die Anpassung der jeweils aktuellen Version der unterstitzten Programme an wédhrend der
Laufzeit des Softwarepflegevertrages wirksam werdende Anderungen von Gesetzen und
sonstiger Normen gemaR § 4 dieser Softwarepflegebedingungen;

« die Anwenderberatung bei der Bedienung der unterstitzten Programme gemals § 5 dieser
Softwarepflegebedingungen;

« dieindividuelle Kundenberatung auf3erhalb von Supportanfragen gemaf § 6 dieser
Softwarepflegebedingungen;

« die Bereitstellung von Weiterentwicklungen/Lieferung neuer Programmteile gema(’ § 7
dieser Softwarepflegebedingungen;

« Aktualisierungen des Benutzerhandbuches gemals § 8 dieser Softwarepflegebedingungen.

Sonstige, in § 2 Absatz (2) nicht genannte Leistungen werden von LOGIN gema(3 § 9 nach
gesonderter Vereinbarung erbracht und sind vom Kunden gesondert zu vergiten.

Eine vorbeugende Softwarepflege zur Erkennung und Vermeidung von Einschrankungen der
Nutzbarkeit der unterstitzten Programme durch vom Kunden nicht gemeldete Mangel
und/oder die Herstellung eines stets storungsfreien Betriebs der unterstitzten Programme
sind nicht Gegenstand des Softwarepflegevertrages mit dem Kunden oder dieser
Softwarepflegebedingungen und von LOGIN nicht geschuldet.

Im Pflegeschein nicht aufgefiihrte Computerprogramme anderer Anbieter sind auch dann
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nicht Gegenstand des Softwarepflegevertrages mit dem Kunden, wenn sie von LOGIN mit den
im Pflegeschein genannten Programmen ausgeliefert oder bereitgestellt wurden.

Der Pflege nach den §§ 3 bis 5 dieser Softwarepflegebedingungen unterliegen die
unterstitzten Programme nur in der jeweils aktuellen, von LOGIN fir alle Anwender frei
gegebenen Version sowie der jeweiligen Vorgangerversion, die von LOGIN fUr die Dauer von 6
Monaten weitergepflegt wird, nachdem LOGIN eine Nachfolgeversion zur allgemeinen
Verwendung frei gegeben und dem Kunden gemaR § 7 zur Nutzung Uberlassen hat. Der Kunde
hat keinen dariberhinausgehenden Anspruch darauf, dass LOGIN gleichzeitig eine altere und
die aktuelle Version fir ihn pflegt. Winscht der Kunde dies, hat er mit LOGIN hieriber eine
gesonderte Vereinbarung zu treffen, zu deren Abschluss LOGIN nicht verpflichtet ist.

§3 Meldung und Bearbeitung von Mangeln der unterstiitzten
Programme

(1) Der Kunde kann LOGIN wahrend der allgemeinen Servicezeit von LOGIN (Montag bis Freitag
von 9 bis 17 Uhr), telefonisch unter der im Pflegeschein und auf der Webseite
www.loginventory.de/support genannten Rufnummer, per E-Mail an die Adresse
support@loginventory.de oder durch Eingabe in das von LOGIN zur Verfligung gestellte
Ticketsystem Mangel der unterstitzten Programme melden.

(2) Ein Mangel eines unterstitzten Programms liegt vor, wenn (a) das Programm bei
vertragsgemafRem Einsatz die im Benutzerhandbuch des Programms festgelegten
Funktionalitdten nicht erbringt oder (b) wenn es sich fir die nach dem von LOGIN mit dem
Kunden geschlossenen Software-Uberlassungsvertrag vorausgesetzte Verwendung nicht
eignet oder (c) wenn es sich fir die gewohnliche Verwendung nicht eignet und nicht die
Beschaffenheit aufweist, die bei Programmen der gleichen Art Ublich ist und die der Kunde
nach der Art des unterstitzten Programms erwarten kann.

Ein Mangel liegt (insbesondere) nicht vor, wenn

« sich das Vorliegen einer derin lit. (a) bis (c) vorgenannten Voraussetzungen nur
unwesentlich auf die Nutzung des Programms auswirke;

« eine Stérung des Programmablaufs durch unsachgemafle Behandlung des unterstiitzten
Programms im Sinne von § 9 Absatz (1) lit. e) hervorgerufen wurde;

« die Ursache fir eine Stérung des Programmablaufs nicht in dem unterstitzten Programm
liegt, sondern durch sonstige Ursachen hervorgerufen wird, die nicht in der Sphére der
LOGIN liegen (zum Beispiel ein vom unterstitzten Programm nicht ausgeldster
Systemabsturz oder Ahnliches).

(3) Nach einer Mangelmeldung des Kunden wird LOGIN unverzlglich unter Berlcksichtigung der
jeweiligen Situation, insbesondere der Ursache, Schwere und Auswirkungen des Mangels mit
der Mangelbearbeitung beginnen. LOGIN wird die Mangelmeldung in einem Ticketsystem
dokumentieren. Sobald fir LOGIN erkennbar, wird LOGIN den Kunden Uber die mogliche
Ursache des Mangels sowie im Nachfolgenden in angemessenen zeitlichen Abstanden Uber
den jeweiligen Status der Mangelbearbeitung informieren. Sollte es sich um einen
betriebsverhindernden Mangel handeln, wird LOGIN dem Kunden unverziglich den Zeitraum
mitteilen, der fir die Mangelbeseitigung voraussichtlich zu veranschlagen ist (im Folgenden als
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die ,Wiederherstellungszeit” bezeichnet). Wird fir LOGIN im Zuge der Mangelbearbeitung
erkennbar, dass der Mangel innerhalb der Widerherstellungszeit nicht beseitigt werden kann,
wird LOGIN dies dem Kunden unverzlglich unter Angabe von Grinden sowie der
voraussichtlichen weiteren Bearbeitungszeit mitteilen.

Ein betriebsverhindernder Mangel liegt vor, wenn die Nutzung des unterstitzen Programms
beispielsweise aufgrund von Fehlfunktionen, falschen Arbeitsergebnissen oder Antwortzeiten
unmoglich ist oder schwerwiegend eingeschrankt wird und dieser Mangel nicht mit
zumutbaren technischen und/oder organisatorischen Hilfsmitteln umgangen werden kann. Die
Einordnung eines Mangels als betriebsverhindernder Mangel erfolgt einvernehmlich durch die
Parteien des Softwarepflegevertrages. Erzielen die Vertragsparteien nicht unverztglich ein
Einvernehmen, entscheidet der Kunde ber die Einordnung nach billigem Ermessen. Soweit
sich im Rahmen der Mangelbearbeitung durch LOGIN eine fehlerhafte Einordnung durch den
Kunden herausstellt, die auf Fahrlassigkeit des Kunden beruht, ist LOGIN berechtigt, dem
Kunden den Mehraufwand, der LOGIN durch die fehlerhafte Einordnung entstanden ist,
gesondert in Rechnung zu stellen.

Die Wiederherstellungszeit beginnt mit dem Zugang einer ordnungsgemaflen Mangelmeldung.
Die Messung der Einhaltung der Wiederherstellungszeit erfolgt jedoch nurinnerhalb der
allgemeinen Servicezeit von LOGIN. Diese ist Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr. Eine
Mangelmeldung ist ordnungsgemal3, wenn der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nach § 10
hinsichtlich der Beschreibung des Mangels hinreichend nachgekommen ist. Fiir die Messung
der Wiederherstellungszeit gilt im Ubrigen Folgendes:

» Der Lauf der Wiederherstellungszeit wird ab dem Zeitpunkt gehemmt, zu dem LOGIN dem
Kunden die Mangelbeseitigung mitteilt.

» Erfolgt die Bestdtigung der Mangelbeseitigung durch den Kunden, ist das Ende der
Wiederherstellungszeit der Zeitpunkt, zu dem LOGIN dem Kunden die Mangelbeseitigung
mitgeteilt hat. Das Ticket kann dann von LOGIN geschlossen werden.

» Erklart der Kunde substantiiert innerhalb von 14 Tagen, nachdem LOGIN dem Kunden die
Mangelbeseitigung mitgeteilt hat, dass der Mangel — entgegen der Mitteilung von LOGIN-
nicht beseitigt ist, lduft die Wiederherstellungszeit ab dem Zeitpunkt des Zugangs der
Erkldrung des Kunden weiter.

Erfolgt innerhalb eines Zeitraums von 14 Tagen, nachdem LOGIN dem Kunden die Beseitigung
eines betriebsverhindernden Mangels eines unterstitzten Programms mitgeteilt hat, weder
eine Bestdtigung der Mangelbeseitigung durch den Kunden, noch eine substantiierte Erkldrung
des Kunden, wonach der Mangel nicht beseitigt ist, so gilt der Mangel als beseitigt. Das Ticket
wird in diesem Fall von LOGIN geschlossen. LOGIN wird den Kunden bei der Mitteilung der
Mangelbeseitigung auf die Bedeutung seines Verhaltens nach Satz 1 gesondert hinweisen.

LOGIN kann die Bearbeitung von Mangeln remote (iber eine VPN-Verbindung oder ein
Remote Desktop Sharing) durchfiihren; macht LOGIN von dieser Moglichkeit Gebrauch,
geltend hierfir ergdnzend die diesbezlglichen Mitwirkungspflichten des Kundenin § 10
Absatz (1) lit. (). Eine Bearbeitung vor Ort erfolgt im Rahmen der Pauschalvergitung gemal §
11 Absatz 1 nur dann, wenn sie zur Bearbeitung betriebsverhindernder Mangel zwingend
erforderlich ist oder wenn der Kunde dafir eine gesondert zu vereinbarende Vergitung
leistet.
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Vom Kunden gemeldete oder von LOGIN entdeckte, nicht betriebsverhindernde Méngel der
unterstitzten Programme werden von LOGIN bei der Erstellung neuer Programmteile gemaf3 §
7 bearbeitet.

Die Art und Weise der Mangelbeseitigung stehen im billigen Ermessen von LOGIN. Bietet
LOGIN dem Kunden zur Beseitigung von Mangeln neue Programmteile, insbesondere Patches,
Bugfixes, Updates, Upgrades, neue Releases oder neue Versionen an, so hat der Kunde diese
zu Ubernehmen und auf seiner Hardware gemal3 den Installationsanweisungen von LOGIN zu
installieren. Auf die zur Mangelbeseitigung Uberlassenen Programmteile finden § 7 Abséatze 2
und 3 Anwendung.

"Patches " sind Updates der Vertragssoftware, die der Beseitigung von Programmfehlern oder
Sicherheitsltcken dienen.

"Bugfixes" sind eine oder mehrere Dateien, die der Behebung eines Softwarefehlers dienen.

"Updates" die auch als "Service Packs" bezeichnet werden, sind neue Releases (Versionen) des
gleichen Programmes; sie tragen dieselbe Hauptversionsnummer und aktualisieren die aktuelle,
von LOGIN fir alle Anwender des Programms frei gegebenen Version, verfligen aber in der
Regel Gber keine neuen Funktionalitaten.

"Upgrades” sind neue Versionen des Programms, die eine von der Vorgangerversion
abweichende Haupt-Versionsnummer haben; Upgrades verfligen in der Regel Uber zusétzliche
Funktionalitdten, die in Vorgangerversionen nicht enthalten sind. Eine Version enthalt die
jeweils aktuellen Updates und neue Releases und wird durch die Stelle vor dem Punkt
gekennzeichnet (zum Beispiel 5.0) (,Version"). Einzelne Updates oder Releases werden jeweils
durch die Stelle nach dem Punkt gekennzeichnet (zum Beispiel 4.1).

Die Mangelbeseitigung in Form von neuen Programmteilen, Patches, Bugfixes etc. kann der
Kunde ablehnen, wenn diese nicht die gleiche Kompatibilitdt und Funktionalitdt aufweisen, wie
der ersetzte Programmteil oder aus sonstigen wichtigen Griinden ein Einsatz fir den Kunden
nicht zumutbar ist.

Die Beseitigung eines Mangels kann darlber hinaus auch in der Form von
Handlungsanweisungen gegenliber dem Kunden erfolgen. Der Kunde hat derartige
Handlungsanweisungen zu befolgen.

Kann LOGIN einen betriebsverhindernden Mangel nicht innerhalb eines angemessenen
Zeitraums beseitigen, stellt LOGIN dem Kunden auf eigene Kosten, das heil3t auf Kosten von
LOGIN, bis zur Mangelbeseitigung eine Umgehungslésung zur Verfligung, wenn und soweit
dies technisch moglich und fir LOGIN wirtschaftlich zumutbar ist.

Sofern ein vom Kunden gemeldeter Mangel des unterstitzten Programms nicht besteht, ist
LOGIN berechtigt, den dadurch verursachten Aufwand gesondert abzurechnen, wenn der
Kunde das Nichtvorliegen eines Mangels mindestens fahrldssig verkannt hat.

Voraussetzung fir die Leistungsverpflichtung von LOGIN nach diesem § 3 im Rahmen der
Pauschalvergitung gemal § 11 Absatz 1 ist, dass der Kunde das zu pflegende Programm (a) an
dem in dem Pflegeschein spezifizierten Ort sowie (b) in der in dem Pflegeschein spezifizierten
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Hard- und Softwareumgebung betreibt. Werden die im Pflegeschein hierflir genannten
Spezifikationen vom Kunden gedndert, sind diese Anderungen LOGIN schriftlich oder in
Textform mitzuteilen. Soweit sich aus der Anderung der im Pflegeschein genannten
Spezifikationen ein Mehraufwand fir LOGIN ergibt, kann sie diesen gema(’ § 9 gesondert
berechnen.

Anpassung der unterstiitzten Programme an geanderte rechtliche
Rahmenbedingungen

LOGIN passt die jeweils aktuelle Version der unterstitzten Programme an wahrend der
Laufzeit des Softwarepflegevertrages in Kraft tretende gesetzliche Bestimmungen und andere
Rechtsnormen an; diese Anpassungen sind mit Zahlung derin § 11 geregelten
Pauschalvergiitung abgegolten.

Anwenderberatung bei der Bedienung unterstiitzter Programme
(Support)

LOGIN wird dem Kunden allgemeine Anwenderhinweise sowie sonstige spezielle Hinweise und
Informationen zu wichtigen Fragen und Problemen im Zusammenhang mit den unterstitzten
Programmen auf den unter der Adresse https://www.loginventory.de/support verlinkten
Webseiten bereitstellen. Der Kunde hat diese Informationen regelmalig abzurufen und sie
beim Betrieb der unterstitzten Programme zu bericksichtigen.

Neben der Bereitstellung von Anwenderhinweisen gemal3 Absatz (1) stellt LOGIN fir
erfahrene, zur Nutzung der unterstitzten Programme berechtigte und damit vertraute
Anwender, einen telefonischen Hotline-Support und einen E-Mail Support zur Beantwortung
von auf einen bestimmten Anwendungsfall (den Supportfall) bezogenen Fragen zu den
unterstltzten Programmen, zum Benutzerhandbuch und/oder zum Programmablauf im
Rahmen der von LOGIN im Benutzerhandbuch mitgeteilten Konfiguration und
Systemumgebung (den "Supportanfragen”) zur Verfligung. Supportanfragen kénnen wahrend
der allgemeinen Servicezeit von LOGIN {ber die im Pflegeschein und auf der Webseite
www.loginventory.de/support angegebene Rufnummer der LOGIN Hotline oder an den LOGIN
E-Mail Support (support@loginventory.de) gestellt werden. Per E-Mail ibermittelte
Supportanfragen werden von LOGIN wahrend der allgemeinen Servicezeiten innerhalb von 12
Stunden beantwortet.

Anwender, die den Kundensupport von LOGIN gemaf Absatz (2) in Anspruch nehmen wollen,
haben hierzu die Kundennummer oder die Firma des Unternehmens anzugeben, bei dem sie
beschaftigt oder deren Inhaber sie sind. Eine allgemeine Einweisung in die Anwendung der
unterstitzten Programme oder eine Anwenderschulung ist nicht Teil der Anwenderberatung
bei der Bedienung der unterstitzten Programme und wird von LOGIN nur nach gesonderter
Vereinbarung und gegen gesonderte Vergitung erbracht.

Erkennt LOGIN wahrend oder nach einer Anwenderberatung gemal(3 Absatz (2), dass die
Supportanfrage einen Mangel eines unterstiitzen Programms betrifft, so weist LOGIN den
Kunden unverzlglich darauf hin. Die Bearbeitung des Mangels erfolgt dann gemal(3 § 3 dieser
Softwarepflegebedingungen.
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Kundenberatung aufRerhalb von Supportanfragen

Kundenanfragen, die keine Supportanfragen im Sinne des § 5 Absatz (2) sind, werden von
LOGIN im Rahmen ihrer betrieblichen Méglichkeiten wahrend der allgemeinen Servicezeit von
LOGIN unter derin § 5 Absatz (2) angegebenen Hotline-Rufnummer und E-Mail-Adresse
entgegengenommen. Gegenstand solcher Anfragen kann insbesondere die Unterstiitzung des
Kunden bei der Installation der unterstitzten Programme oder eine Ersteinweisung in die
wichtigsten Programmfunktionen oder die Beratung des Kunden bei der Integration der
unterstitzten Programme in eine vorhandene IT-Systemlandschaft sein. Werden solche
Kundenanfragen per E-Mail gestellt, gilt § 5 Absatz (2) Satz 2 entsprechend.

Die in der Pauschalvergitung gemaR § 11 enthaltene individuelle Kundenberatung gemaf3
Absatz (1) ist pro Kunde und Vertragsjahr auf eine Héchstdauer von 60 Minuten (die
"Beratungszeit") beschrankt. Sie erstreckt sich nicht auf die Behebung von Médngeln der
unterstitzten Programme oder auf deren Anpassung an individuelle Anforderungen des
Kunden.

Der Kunde hat keinen Anspruch auf Ubertragung der in einem Vertragsjahr nicht genutzten
Beratungszeit auf die folgenden Vertragsjahre.

Weiterentwicklungen/Lieferung neuer Programmteile

Der Kunde hat keinen Anspruch auf die Aufnahme zusétzlicher, im Benutzerhandbuch nicht
beschriebener Funktionalitdten und Programmerweiterungen in die unterstitzten
Programme. Sofern und soweit LOGIN wahrend der Dauer des Softwarepflegevertrages
Updates/Service Packs, Upgrades, Releases und/oder Versionen (insgesamt ,Programmteile”)
der unterstitzten Programme zur allgemeinen Verwendung durch alle Anwender freigibt,
stellt sie diese dem Kunden zur Verfligung. Der Zeitpunkt der Bereitstellung neuer
Programmteile wird von LOGIN nach billigem Ermessen bestimmt.

Die Lieferung von Programmteilen erfolgt jeweils in Form des Objektcodes als Download in
elektronischer Form Uber das Internet. LOGIN wird dem Kunden die fir den Download
erforderlichen Informationen zur Verfligung stellen. Eine Uberlassung des Quellcodes ist in
keinem Fall geschuldet.

Dem Kunden obliegt die ordnungsgemafe und vorschriftsmafige Installation neuer
Programmteile. Auf Wunsch des Kunden wird LOGIN diesen hierbei gegen gesonderte
Vergltung unterstitzen.

Aktualisierungen des Benutzerhandbuches

Bei Anderung eines unterstiitzten Programms auf Grundlage dieser
Softwarepflegebedingungen, zum Beispiel bei der Beseitigung eines Mangels oder bei
Lieferung neuer Programmteile, wird LOGIN eine entsprechende Erganzung/Aktualisierung des
Benutzerhandbuches sowie der Installationsanleitung des davon betroffenen Programms
vornehmen. Die Aktualisierung des Benutzerhandbuches wird in elektronischer Form erfolgen,
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die Bereitstellung desselben erfolgt als Download in elektronischer Form Uber das Internet.

§9 Sonstige Leistungen

(1) LOGIN ist berechtigt aber nicht verpflichtet, Leistungen, die mit den unterstitzten
Programmen in Zusammenhang stehen, aber nicht zu den in §§ 2 bis 7 dieser
Pflegebedingungen geregelten Leistungen gehoren, auf Wunsch des Kunden nach
gesonderter Vereinbarung gegen separate Vergltung zu erbringen. Dies gilt (insbesondere)

fur

Leistungen vor Ort beim Kunden, die auch mittels Fernzugriff erbracht werden kénnen,
eine Beratung des Kunden gemaR § 6, die im jeweiligen Vertragsjahr die Gesamtdauer von
60 Minuten Ubersteigt;

Schulungen und Einweisungen in die Anwendung der unterstitzten Programme aufRerhalb
der zeitlich beschrankten Kundenberatung nach § 6;

Leistungen, die auf Anforderung des Kunden aulRerhalb der allgemeinen Servicezeit von
LOGIN erbracht werden;

Leistungen, die durch unsachgemaRe Behandlung der unterstitzten Programme und/oder
Obliegenheitsverletzungen des Kunden, beispielsweise der Nichtbeachtung des
Benutzerhandbuches oder sonstiger Gebrauchsanweisungen, erforderlich werden;
Leistungen, die durch hohere Gewalt oder sonstige, nicht von LOGIN zu vertretende
Umstande erforderlich werden;

die Installation der unterstitzten Programme beim Kunden oder eines an den Kunden
Uberlassenen Updates/Upgrades oder der neuen Version/des neuen Release eines
unterstitzen Programms und/oder die Einweisung sowie Schulung bzgl. dieser neuen
Programmstande;

Anpassungen der unterstitzten Programme an gednderte und/oder neue Anlagen, Gerdte
oder Betriebssysteme des Kunden;

Individuelle Anpassungen der unterstitzten Programme, die Uber die von LOGIN gemal3 §
4 und/oder § 7 gelieferten Anpassungen hinausgehen und beispielsweise aus gednderten
bzw. neuen Nutzungsanforderungen des Kunden resultieren;

Pflegeleistungen fir Kopien der unterstitzten Programme, die in anderen als den im
Pflegeschein genannten Betriebsstatten des Kunden oder der mit ihm verbundenen
Unternehmen im Sinne des § 15 AktG installiert wurden;

die Installation, Konfiguration und/oder Administration von LOGIN nicht bereitgestellter
Hard- und/oder Software anderer Anbieter;

die Ausfihrung von Datenbankabfragen fir den Kunden;

die Anpassung der von den unterstitzten Programmen ausgegebenen Berichte ("Reports”
und "Dynamische Dokumente") und der Abfragen und PowerShell-Skripte an individuelle
Anforderungen des Kunden.

die Unterstitzung des Kunden bei der Erstellung und Anpassung eigener Skripte
(Befehlsfolgen) durch den Kunden und deren Integration in die unterstitzten Programme.

(2) LOGIN wird die Leistungen im Sinne dieses § 9 fir den Kunden bei Abschluss einer
entsprechenden Vereinbarung im Rahmen ihrer betrieblichen Moglichkeiten erbringen.
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§ 10 Mitwirkungs-/Beistellpflichten des Kunden

(1) Der Kunde hat LOGIN in angemessenem Umfang bei der Erfillung der in diesen
Pflegebedingungen geregelten Leistungen und etwaiger Sonderleistungen im Sinne des § 9
auf eigene Kosten zu unterstitzen. Bei den nachfolgend in Absatz (1) lit. a) bis l) geregelten
Mitwirkungs-/Beistellpflichten des Kunden handelt es sich um echte Vertragspflichten des
Kunden.

Der Kunde wird insbesondere

a)
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die flr die Nutzung der unterstitzten Programme und neuer Programmteile benétigte
technische Einsatzumgebung und die zur Inanspruchnahme der Pflege- und
Beratungsleistungen erforderliche IT-Infrastruktur (Rechner und Programme fir den E-
Mail-Verkehr mit LOGIN, Telefonanlagen und Internetanbindung) auf eigene Kosten
beschaffen, installieren und unterhalten;

wahrend der Vertragslaufzeit schriftlich einen Verantwortlichen benennen, der alle fir die
Zwecke der Durchfiihrung des Softwarepflegevertrages nach MalRgabe dieser
Pflegebedingungen erforderlichen Entscheidungsbefugnisse und Vollmachten besitzt;
Mangel nach Entdeckung Gber den LOGIN Hotline-Service telefonisch, per E-Mail oder
durch Eingabe in das von LOGIN auf der Webseite www.loginventory.de/support zur
Verfligung gestellte Ticketsystem melden;

bei Mangelmeldungen die aufgetretenen Mangel-Symptome, das davon betroffene
Programm sowie die System- und Hardwareumgebung beobachten und gegebenenfalls
unter Verwendung von LOGIN bereitgestellter Formulare einen Mangel unter Angabe von
fir die Mangelbeseitigung zweckdienlichen Informationen, insbesondere des von ihm
genutzten, unterstitzten Programms und dessen Version, der Anzahl der betroffenen
Anwender, der System- und Hardwareumgebung sowie gegebenenfalls simultan
geladener Drittsoftware, und Unterlagen melden;

LOGIN im Rahmen seiner Méglichkeiten nach besten Kréften bei der Suche nach der
Mangelursache und der Bearbeitung des Mangels unterstitzen und erforderlichenfalls
seine Mitarbeiter zur Zusammenarbeit mit den von LOGIN Beauftragten anhalten;

den flr die Durchfihrung der Leistungen von LOGIN beauftragten Mitarbeitern wahrend
der normalen Blrozeiten des Kunden den vor Ort-Zugang zu den Rechnern gewéhren, auf
denen das zu pflegende Programm gespeichert und/oder geladen ist, und, sofern dem
keine Geheimhaltungsinteressen des Kunden entgegenstehen, auch den Fernzugang;
zumutbaren Empfehlungen von LOGIN zur Vermeidung von durch Bedienungsfehlern
verursachten Fehlfunktionen der unterstitzten Programme und zur Behebung von
Mangeln derselben Folge leisten;

die von LOGIN erhaltenen Programme und oder Programmteile (Patches, Bugfixes etc.)
nach ndheren Hinweisen von LOGIN unverziglich einspielen und die von LOGIN
Ubermittelten Vorschldge und Handlungsanweisungen zur Mangelbehebung oder -
umgehung einhalten;

alle im Zusammenhang mit dem gepflegten Programm verwendeten oder erzielten Daten
in maschinenlesbarer Form als Sicherungskopie bereithalten, welche eine Rekonstruktion
verlorener Daten mit vertretbarem Aufwand erméglichen;

von LOGIN mitgeteilte Passworter oder Zugangsdaten fur die Pflege der unterstiitzten
Programme vertraulich behandeln und vor unbefugten Zugriffen geschitzt aufbewahren;
LOGIN gegebenenfalls unter Angabe der Griinde dariber informieren, dass er nicht die
aktuelle Version des zu pflegenden Programms nutzt;
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) LOGIN zur Erbringung der in diesen Softwarepflegebedingungen geregelten Leistungen
auf eigene Kosten (inklusive Verbindungskosten) einen Remote-Access (VPN-Verbindung
oder Remote Desktop Sharing) zu den IT-Systemen des Kunden mittels Aktivierung der
ihm hierzu von LOGIN Uberlassenen Software zur Verfligung stellen. Hierbei werden der
Kunde und LOGIN nach dem Stand der Technik angemessene Mafnahmen zum Schutz
personenbezogener Daten und zur Verhinderung von Virusinfektionen oder anderen
Beeintrachtigungen ihrer eigenen IT-Systeme und derjenigen des Vertragspartners
treffen. Ein Remote Zugriff auf die IT-Systeme des Kunden zu dem in Satz 1 genannten
Zweck erfolgt nur nach vorheriger individueller Absprache mit dem Kunden in dessen
Beisein.

Die Anpassung von Computer-Programmen anderer Anbieter an neue Programmteile im Sinne
des § 7 obliegt dem Kunden, der darin im Rahmen der betrieblichen Mdglichkeiten von LOGIN
auf Anforderung gegen gesonderte Vergitung unterstitzt werden kann.

Ist LOGIN der Ansicht, dass der Kunde eine ihm obliegende Mitwirkungs- oder Beistellleistung
nicht vertragsgemaR erbringt, wird LOGIN den Kunden hierauf unverziglich hinweisen und
dem Kunden eine angemessene Nachfrist fir die Erbringung der Mitwirkungs- oder
Beistellleistung setzen; gegebenenfalls wird LOGIN den Kunden auf etwaige nachteilige Folgen
der nicht vertragsgemaRen Erbringung der Mitwirkungs- oder Beistellleistung im Rahmen der
Nachfristsetzung hinweisen. Solange Mitwirkungs- oder Beistellleistungen nicht
vertragsgemald erbracht sind, ist LOGIN von ihrer betreffenden Leistungspflicht und der
Einhaltung der vereinbarten Wiederherstellungszeit ganz oder teilweise insoweit und solange
befreit, wie LOGIN zur Erbringung ihrer Leistungen auf die jeweilige Mitwirkung oder
Beistellung des Kunden angewiesen ist. LOGIN ist nicht verantwortlich fir Leistungsstérungen,
die durch die Nichterbringung oder nicht vertragsgemafe Erbringung von Mitwirkungs-
/Beistellleistungen durch den Kunden entstehen.

Durch die nicht vertragsgeméRe Erbringung der Mitwirkungs-/Beistellleistung bei LOGIN
entstehender Mehraufwand kann von LOGIN gesondert in Rechnung gestellt werden. § 9
Absatz 1 findet Anwendung. Gegebenenfalls weitergehende Anspriiche von LOGIN bleiben
unberdhrt.

Pflegevergiitung und deren Erh6hung oder Reduzierung

Beim Kauf von Lizenzen zur dauerhaften Nutzung der unterstitzten Programme erfolgt die
Pflege des Programms wahrend derin § 17 geregelten Erstlaufzeit des Pflegevertrages, die der
vertraglich vereinbarten Gewahrleistungsfrist fir die unterstitzten Programme entspricht,
unentgeltlich. Nach Ablauf der Erstlaufzeit betragt die vom Kunden fir die in §§ 3 bis 8
geregelten Leistungen an LOGIN zu zahlende Pauschalvergltung fir jedes weitere
Vertragsjahr 20% des Kaufpreises fiir die dauerhafte Uberlassung des zu pflegenden
Programms und der vom Kunden erworbenen Lizenzen. Diese Pauschalverglitung ist ab dem
auf die Erstlaufzeit folgenden Vertragsjahr unabhangig davon zu entrichten, ob und wie oft die
Pflegeleistungen vom Kunden in Anspruch genommen werden.

Bei Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit von LOGIN, bei arglistigem Verschweigen des Mangels,
bei Personenschdden oder Rechtsméangeln im Sinne des § 438 Abs. 1 Nr. 1 lit. a BGB sowie bei
Garantien (§ 444 BGB) erfolgt die Pflege der unterstitzten Programme fir die gesamte Dauer
der gesetzlichen Gewahrleistungsfrist fir den Kunden unentgeltlich. In diesen Fillen hat der
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Kunde die in Unterabsatz 1 vorgesehene Pauschalvergltung erst fir das Vertragsjahr, das auf
das Ende der gesetzlichen Gewahrleistung folgt, zu bezahlen.

(2) Erhoht sich infolge des Kaufs weiterer Lizenzen fir die unterstitzten Programme durch den
Kunden die Anzahl der Assets, die der Kunde damit verwalten darf, kdnnen die in diesen
Softwarepflegebedingungen geregelten Leistungen von LOGIN auch fir die Nutzung der
unterstitzten Programme zur Verwaltung der weiteren Assets in Anspruch genommen
werden, ohne dass es daflr einer gesonderten Vereinbarung von LOGIN mit dem Kunden
bedarf. LOGIN kann dem Kunden in diesem Fall nach Ablauf des ersten Vertragsjahres und der
Aufnahme der tatsachlichen Benutzung der unterstitzten Programme zur Verwaltung
weiterer Assets die daflr zu zahlende, hohere Vergitung in Rechnung stellen, die in der dann
geltenden und auf der Seite www.loginventory.de/pricing abrufbaren LOGIN Preisliste
angegeben ist.

(3) LOGIN kann die Pflegevergitung nach billigem Ermessen der Entwicklung des
Funktionsumfangs der unterstltzten Programme anpassen, der fir die Berechnung der vom
Kunden zu zahlenden Pflegevergitung maligeblich ist. Eine Erhohung der Pflegevergiitung
kommt in Betracht und eine ErmaRigung der Pflegevergiitung ist vorzunehmen, wenn sich die
Kosten fir die Pflege der unterstitzten Programme erhohen oder absenken.

Eine Erhohung der vom Kunden zu zahlenden Pflegevergitung kommt demnach dann in
Betracht, wenn den unterstitzten Programmen neue Funktionen hinzugefiigt werden, die den
Pflegeaufwand von LOGIN in einem Umfang erhéhen, der das Verhaltnis der Pflegeleistung zur
Pflegevergiitung (das ,Aquivalenzverhaltnis”) nicht nur unwesentlich zum Nachteil von LOGIN
verschiebt. Dies ist in der Regel nur bei neuen Releases der unterstitzten Programme der Fall.
Eine Erhohung der Pflegevergitung darf nurin dem Umfang erfolgen, der zur
Wiederherstellung des Aquivalenzverhéltnisses erforderlich ist und nur soweit kein Ausgleich
der Erhéhung der Pflegekosten durch etwaig rickldufige Kosten in gleichen oder anderen
Bereichen, etwa bei den Kosten fir die Erweiterung der unterstiitzten Programme um neue
Funktionen oder bei der Weiterentwicklung der unterstiitzten Programme im Ubrigen erfolgt.

Bei einer Senkung der Softwarepflegekosten ist die Pflegevergltung von LOGIN entsprechend
zu reduzieren, soweit diese Kostensenkung nicht durch Steigerungen in anderen Bereichen
ganz oder teilweise ausgeglichen wird.

LOGIN wird bei der Austibung ihres billigen Ermessens die jeweiligen Zeitpunkte einer
Preisdnderung so wahlen, dass Kostensenkungen nicht nach fir den fiir Kunden unglnstigeren
Mal3stdben Rechnung getragen werden als Kostenerhéhungen, also Kostensenkungen
mindestens in gleichem Umfang preiswirksam werden, wie Kostenerhéhungen.

Anderungen der Pflegevergiitung werden erst mit der ndchsten regelméaRigen Verldngerung
des Vertragsverhaltnisses Uber die Pflege der unterstitzten Programme wirksam. LOGIN wird
dem Kunden die Anderung spétestens 2 Monate vor dem geplanten Wirksamwerden in
Textform (per E-Mail) mitteilen und dabei weitere Angaben zum Betrag der Erhéhung und zu
den preisbildenden Faktoren machen, auf denen die Erhéhung beruht. Im Fall einer
Preisanderung hat der Kunde das Recht, den Softwarepflegevertrag ohne Einhaltung einer
Kindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung in Textform zu kiindigen.
Hierauf wird der Kunde in der Preisdnderungsmitteilung gesondert hingewiesen. Im Fall der
Kindigung wird die Erhéhung der Pflegeverglitung gegeniiber dem Kunden nicht wirksam. Im
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Ubrigen bleibt § 315 BGB unberihrt.

Im Fall der befristeten entgeltlichen Uberlassung der unterstiitzten Programme an den
Kunden erfolgt die Pflege derselben soweit sie der Instandhaltung oder Instandsetzung der
unterstidtzten Programme dienen, unabhangig von der Anzahl der mit den unterstitzten
Programmen verwalteten Assets wahrend der gesamten Vertragslaufzeit unentgeltlich.

Die Pauschalvergitung gemaR Absatz (1) Unterabsatz 1 ist ab dem zweiten Vertragsjahr fir
jedes Vertragsjahr im Voraus zu zahlen. Sie ist jeweils mit Zugang der Rechnung fallig und nach
Zugang der Rechnung zahlbar. Das Zurtckbehaltungsrecht des Kunden an rechtskraftig
festgestellten, oder von LOGIN anerkannten oder unbestrittenen Gegenforderungen wird
dadurch nicht ausgeschlossen oder eingeschrankt.

Leistungen im Sinne des § 9 sowie sonstige Leistungen, fir deren Erbringung LOGIN eine
gesonderte Vergltung verlangen kann, sind vom Kunden nach Mal3gabe der jeweils zum
Zeitpunkt der Leistungsbeauftragung geltenden aktuellen Preisliste von LOGIN gesondert zu
verglten, soweit die Vertragsparteien nichts Abweichendes vereinbart haben. Hinsichtlich der
Falligkeit und der Zahlungsfrist gilt vorstehender Absatz 4 Satz 2 entsprechend.

Samtliche Preise und Pauschalen verstehen sich zuzliglich der jeweils geltenden gesetzlichen
Umsatzsteuer, die in den Rechnungen von LOGIN gesondert ausgewiesen wird.

Reisekosten und Spesen sind in einem angemessenen Umfang separat zu verglten, wenn der
Kunde das Erscheinen von LOGIN Mitarbeitern vor Ort verlangt hat, obwohl dies zur Behebung
von Mangeln des unterstitzten Programms und/oder zur Wahrung von Geschéaftsgeheimnissen
des Kunden nicht erforderlich ist oder es sich um sonstige Leistungen im Sinne von § 9 handelt.
Reisezeit wird zum halben Stundensatz flr Arbeitszeit in Rechnung gestellt.

Gerat der Kunde mit der Zahlung der von ihm gemaé(3 § 11 Absatz (1) an LOGIN zu leistenden
Pauschalvergitung in Verzug, kann LOGIN die Zahlung von Verzugszinsen in gesetzlicher Hohe
verlangen. Weitergehende Anspriiche von LOGIN bleiben davon unberdhrt.

Sach- und Rechtsmangel der Pflegeleistungen

LOGIN gewashrleistet, dass die Pflegeleistungen nicht mit Sach- und/oder Rechtsmangeln
behaftet sind. Ein Mangel der Pflegeleistungen liegt vor, soweit die Pflegeleistungen (a) nicht
die vereinbarte Beschaffenheit aufweisen, (b) sich nicht fir die vertraglich vorausgesetzte
Verwendung eignen oder (c) sich fir die gewohnliche Verwendung nicht eignen und nicht die
Beschaffenheit aufweisen, die bei Pflegeleistungen der gleichen Art Gblich ist und die der
Kunde nach der Art der Pflegeleistung erwarten kann.

Sollte rechtskraftig festgestellt werden, dass die Leistungen von LOGIN Rechte Dritter
verletzen, wird LOGIN nach ihrer Wahl entweder auf eigene Kosten fir den Kunden das
erforderliche Nutzungsrecht an den verletzten Rechten beschaffen oder die Pflegeleistungen
so austauschen oder abdndern, dass sie die Rechte nicht mehr verletzen, aber weiterhin den
vertraglichen Vereinbarungen entsprechen.
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Unter der Voraussetzung, dass (i) LOGIN im Hinblick auf die Rechtsverletzung schuldhaft
gehandelt hat, (ii) der Kunde LOGIN unverziglich von der Geltendmachung von Anspriichen
wegen angeblicher Verletzung von Rechten Dritter durch die Leistungen von LOGIN durch
Dritte unterrichtet, (iii) LOGIN die alleinige Rechtsverteidigung Uberldsst und (iv) LOGIN in
zumutbarem Umfang bei der Abwehr solcher Anspriiche unterstitzt, wird LOGIN den Kunden
von allen solchen Ansprichen Dritter und damit verbundenen, angemessenen Kosten fir die
Rechtsverteidigung gegen Dritte freistellen. Die Haftungsausschlisse und -begrenzungen
gemal’ § 13 finden Anwendung.

Gelingt es LOGIN innerhalb einer angemessenen Frist nicht, einen Sach- und/oder
Rechtsmangel zu beseitigen, so ist der Kunde berechtigt, LOGIN eine angemessene Nachfrist
zu setzen. Nach erfolglosem Ablauf der angemessenen Nachfrist ist der Kunde berechtigt, die
in § 11 geregelte Pauschalverglitung angemessen zu mindern oder vom Pflegevertrag
zurickzutreten; hiervon unberthrt bleibt das Recht des Kunden zur Kiindigung aus wichtigem
Grund.

Verlangt der Kunde nach Beendigung des Softwarepflegevertrages unter Berufung auf einen
Sach- und/oder Rechtsmangel die Beseitigung eines Mangels an einem unterstitzen
Programm, tragt er die Darlegungs- und Beweislast dafir, dass dieser Mangel auf einer von
LOGIN erbrachten Pflegeleistung beruht. Die Darlegung und der Beweis gelten als erbracht,
wenn der Kunde darlegt und nachweist, dass dieser Mangel vor Erbringung einer bestimmten,
vom Kunden genau zu bezeichnenden Pflegeleistung unter vergleichbaren Umstdnden nicht
aufgetreten ist, sondern sich erst danach gezeigt hat, ohne dass andere Ursachen als die
bezeichnete Pflegeleistung dafiir ersichtlich sind.

Der Kunde hat LOGIN alle von ihm oder von Dritten in seinem Auftrag an dem Programm
und/oder dessen Arbeitsumgebung vorgenommene Anderungen offenzulegen, die ursachlich
oder mitursachlich fir den gemeldeten Mangel sein konnen.

Die Regelungen dieses § 12 sind hinsichtlich Sach- und Rechtsmangeln abschlieRend. Das Recht
zur Kiindigung aus wichtigem Grund gemal § 17 Absatz 2 sowie das Recht zur
Geltendmachung von Ersatzanspriichen wegen vergeblicher Aufwendungen oder
Schadenersatzanspriichen im Rahmen der Haftungsbegrenzung nach § 13 bleiben unberihrt.

Anspriiche wegen mangelhafter Pflegeleistungen verjdhren innerhalb eines Jahres. Flr den
Beginn der Verjdhrungsfrist gelten die gesetzlichen Regelungen. Diese Abklirzung der
Verjdhrungsfrist gilt nicht Fir Anspriiche auf Schadensersatz wegen Verletzung des Lebens, des
Koérpers oder der Gesundheit, die auf einer schuldhaften Pflichtverletzung von LOGIN oder auf
einer fahrldssigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfillungsgehilfen von
LOGIN beruhen. Sie gilt weiter nicht Fiir Anspriiche aufgrund sonstiger Schaden, die auf einer
vorsatzlichen oder grob fahrlassigen Pflichtverletzung von LOGIN bzw. eines gesetzlichen
Vertreters oder eines Erfillungsgehilfen von LOGIN beruhen.

Die Sach- und Rechtsmangelhaftung fir die erbrachten Pflegeleistungen erlischt, wenn der
Kunde oder Dritte an dem zu pflegenden Programm Anderungen vornehmen, denen LOGIN
vorher nicht ausdrticklich zugestimmt hat. Dies gilt nicht, soweit der Kunde darlegt und
nachweist, dass der Mangel nicht auf die Veranderungen zurickzufihren ist und dass diese die
Mangelidentifizierung und -beseitigung nicht erschwert haben.
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Haftungsbeschrankungen

Die vertragliche und aulBervertragliche Haftung von LOGIN ist jeweils unbeschrankt fir
Schaden

a) aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit, die auf einer
vorsdtzlichen oder fahrldssigen Pflichtverletzung bzw. sonst auf vorsétzlichem oder
fahrldssigem Verhalten von LOGIN oder eines gesetzlichen Vertreters oder
Erfillungsgehilfen von LOGIN beruhen;

b) wegen des Fehlens oder des Wegfalls einer zugesicherten Eigenschaft bzw. bei
Nichteinhaltung einer Garantie sowie fir Personenschdden und nach dem
Produkthaftungsgesetz sowie den Bestimmungen der Datenschutzgrundverordnung
(DS-GVO);

c) die auf einer vorsatzlichen oder grob fahrlassigen Pflichtverletzung bzw. sonst auf
vorsatzlichem oder grob fahrldssigem Verhalten von LOGIN oder eines ihrer gesetzlichen
Vertreter oder Erflllungsgehilfen beruhen.

LOGIN leistet unter Begrenzung auf den vertragstypischen vorhersehbaren Schaden Ersatz fir
solche Schaden, die auf einer leicht fahrldssigen Verletzung von wesentlichen Pflichten durch
LOGIN oder ihrer gesetzlichen Vertreter oder Erfillungsgehilfen beruhen. Wesentliche
Pflichten sind Pflichten, deren Erfiillung die ordnungsgemalfe Durchfiihrung des
Softwarepflegevertrages (berhaupt erst ermoglicht und auf deren Einhaltung der Kunde
vertrauen darf.

LOGIN haftet bei einfach fahrldssig verursachtem Datenverlust nur fir den Schaden, der auch
bei ordnungsgemaRer und regelmaliger, der Bedeutung der Daten angemessener
Datensicherung durch den Kunden angefallen wére; diese Begrenzung gilt nicht, wenn die
Datensicherung aus von LOGIN zu vertretenden Grinden behindert oder unmaoglich war.

Der Einwand des Mitverschuldens bleibt unbenommen.

Die vorstehenden Bestimmungen gelten sinngemal(3 auch fir die Haftung von LOGIN im
Hinblick auf den Ersatz vergeblicher Aufwendungen.

Die in diesem § 13 geregelten Anspriche verjdhren innerhalb von einem Jahr; hinsichtlich des
Beginns der Verjahrungsfrist findet § 199 Absatz 1 BGB Anwendung. Dies gilt nicht in Féllen der
Haftung wegen Vorsatz, grober Fahrldssigkeit, bei Personenschaden oder in Féllen zwingender
Haftung, zum Beispiel nach dem Produkthaftungsgesetz.

Nutzungsrechte

LOGIN rdumt dem Kunden an denin Erfillung des Softwarepflegevertrages gelieferten
Programmen oder Programmteilen (zum Beispiel Versionen, Patches, Bugfixes) und
Dokumentationen Nutzungsrechte nach MalRgabe des der Uberlassung der unterstitzten
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Programme zugrundeliegenden Vertrages ein. Die dem Kunden damit eingerdumten
Nutzungsrechte bleiben von einer Kindigung des Softwarepflegevertrages unberihrt.

Geheimhaltung

Die Vertragspartner verpflichten sich, alle im Rahmen der Vertragsanbahnung und -
durchfihrung erlangten Kenntnisse von als vertraulich gekennzeichneten Informationen und
Betriebsgeheimnissen (,Betriebsgeheimnisse”) des jeweils anderen Vertragspartners zeitlich
unbegrenzt vertraulich zu behandeln und nur fiir Zwecke der Durchfiihrung der von ihnen
geschlossenen Vertrdge zu verwenden. Zu den Betriebsgeheimnissen von LOGIN gehéren auch
ohne deren Kennzeichnung als solche der Quellcode der unterstitzten Programme und der
dem Kunden Uberlassenen Programmteile.

Der Kunde wird die ihm von LOGIN Uberlassenen Pflegeleistungen und Programmteile seinen
Mitarbeitern und sonstigen Dritten nur zuganglich machen, wenn und soweit dies zur
Ausibung der ihm eingerdumten Nutzungsbefugnisse erforderlich ist oder die
Zuganglichmachung einer nach § 6 der allgemeinen Rahmenbedingungen fiir die Uberlassung
und Nutzung der LOGINventory Software zuldssigen Weitergabe der Lizenzen und der
Vertragssoftware an Dritte erfolgt. Er wird alle Personen, denen er Zugang zu den
Pflegeleistungen und Programmteilen gewdhrt, Gber die Rechte von LOGIN an diesen und die
Pflicht zur Geheimhaltung belehren und diese Personen schriftlich zur Geheimhaltung und
Nutzung der Betriebsgeheimnisse von LOGIN nur im Umfang nach Absatz (1) verpflichten,
soweit die betreffenden Personen nicht aus anderen Rechtsgriinden zur Geheimhaltung
mindestens in vorstehendem Umfang verpflichtet sind.

Die vorstehenden Verpflichtungen gelten nicht fiir Betriebsgeheimnisse, die (i) zur Zeit ihrer
Ubermittlung durch den Vertragspartner bereits offenkundig oder der anderen Vertragspartei
bekannt waren; (i) nach ihrer Ubermittlung durch den Vertragspartner ohne Verschulden der
anderen Vertragspartei offenkundig geworden sind: (iii) nach ihrer Ubermittlung durch den
Vertragspartner der anderen Vertragspartei von dritter Seite auf nicht rechtswidrige Weise
und ohne Einschrankung in Bezug auf Geheimhaltung oder Verwertung zuganglich gemacht
worden sind; (iv) die von einer Vertragspartei eigenstandig, ohne Nutzung der
Betriebsgeheimnisse des Vertragspartners, entwickelt worden sind; (v) die gemalR Gesetz,
behordlicher Verfigung oder gerichtlicher Entscheidung veréffentlicht werden missen —
vorausgesetzt, die verdffentlichende Partei informiert den Vertragspartner hieriiber
unverzlglich und unterstitzt ihn in der Abwehr derartiger Verfigungen bzw. Entscheidungen;
oder (vi) soweit dem Vertragspartner die Nutzung oder Weitergabe der Betriebsgeheimnisse
aufgrund zwingender gesetzlicher Bestimmungen oder aufgrund des Softwarepflegevertrages
gestattetist.

Datenschutz

LOGIN wird beim Umgang mit personenbezogenen Daten die jeweils einschldgigen
Bestimmungen, insbesondere die der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO), einhalten.

Soweit erforderlich, werden die Vertragsparteien eine Vereinbarung Uber eine
Auftragsverarbeitung gemaR Art. 28 DS-GVO abschliefl3en.
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8§ 17 Vertragsdauer, Kiindigung

(1) Der Kunde kann zwischen einer Erstlaufzeit des Softwarepflegevertrages von einem oder drei
Jahren wahlen. Der Softwarepflegevertrag wird mit Annahme des Angebots von LOGIN fUr die
Pflege des Programms durch den Kunden wirksam und gilt zunachst fir die vom Kunden
gewahlte Erstlaufzeit. Nach deren Ablauf verldngert er sich jeweils um ein weiteres
Vertragsjahr, wenn er nicht 6 Wochen vor Ablauf eines Vertragsjahrs von einer der
Vertragsparteien schriftlich gekiindigt wird.

(2) Das Recht zur aulBerordentlichen Kindigung des Softwarepflegevertrages aus wichtigem
Grund gemal § 314 BGB bleibt unberlhrt. Ein wichtiger Grund liegt fir den Kunden
insbesondere dann vor, wenn LOGIN innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten in jeweils vier
Monaten insgesamt vier Mal gegen ihre Verpflichtungen aus § 3 dieser Pflegebedingungen
verstoRt.

Ein wichtiger Grund liegt fiir LOGIN insbesondere vor, wenn der Kunde die in § 11 geregelte
Pauschalvergitung wiederholt nicht leistet.

Darlber hinaus liegt fir beide Vertragsparteien ein wichtiger Grund vor, wenn die andere
Vertragspartei einen Antrag auf Eréffnung des Insolvenzverfahrens stellt.

Weitere wichtige Griinde bleiben unberihrt.

Kindigt der Kunde wegen Vorliegens eines wichtigen Grundes, der von LOGIN zu vertreten ist,
so wird LOGIN dem Kunden bereits bezahlte Pflegegebiihren anteilig zuriickzahlen.

§ 18 Anderung der LOGIN Pflegebedingungen

(1) Anderungen dieser LOGIN Pflegebedingungen werden dem Kunden spétestens zwei Monate
vor dem von LOGIN vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform angeboten.

(2) Die von LOGIN angebotenen Apderungen dieser LOGIN Pflegebedingungen werden nur
wirksam, wenn der Kunde das Anderungsangebot annimmt.

(3) Das Schweigen des Kunden gilt nur dann als Annahme des Anderungsangebots
(Zustimmungsfiktion), wenn

(@) das Anderungsangebot dem Kunden von LOGIN unterbreitet wird, um die
Ubereinstimmung der vertraglichen Bestimmungen mit einer verdnderten Rechtslage
herzustellen, weil eine Bestimmung dieser Pflegebedingungen

— aufgrund einer Anderung von Gesetzen, einschlieBlich unmittelbar geltender
Rechtsvorschriften der Europdischen Union, nicht mehr der Rechtslage entspricht,

— durch eine rechtskraftige gerichtliche Entscheidung, auch durch ein Gericht erster
Instanz, unwirksam wird oder nicht mehr verwendet werden darf und eine dadurch
entstandene Liicke Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung des Vertrags entstehen
ldsst, die nur durch eine Anpassung oder Ergdnzung der betroffenen Bestimmung und
nicht durch Anwendung gesetzlicher Vorschriften zu beseitigen sind;
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(b) das Anderungsangebot dem Kunden von LOGIN unterbreitet wird, um eine nach
Vertragsschluss mit dem Kunden ergangene verbindliche Verfigung einer fir LOGIN
zustandigen nationalen oder internationalen Behorde zu erfillen,

() das Anderungsangebot dem Kunden von LOGIN unterbreitet wird, um gesetzliche
Informationspflichten zu erfillen, die bei Vertragsschluss mit dem Kunden von LOGIN
noch nicht zu erfillen waren,

und der Kunde das Anderungsangebpt von LOGIN nicht vor dem von LOGIN vorgeschlagenen
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderungen abgelehnt hat.

Die in Absatz (3) geregelte Zustimmungsfiktion gilt nicht fir

Anderungen dieses § 18 der LOGIN Softwarepflegebedingungen

- Anderunggn der Hauptleistungspflichten des mit dem Kunden geschlossenen Vertrages
und/oder Anderungen der daflr vertraglich vereinbarten und vom Kunden zu zahlenden
Vergltung, oder

— Anderungen der Vergiitung fiir eine von LOGIN zu erbringende Hauptleistung, die auf eine
Gber die vereinbarte Vergltung fir die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Kunden
gerichtet sind, oder

- Anderungen, die dem Abschluss eines neuen Vertrages gleichkommen, oder

— Anderungen, die das bisher vereinbarte Verhaltnis von Leistung und Gegenleistung
erheblich zugunsten von LOGIN verschieben wirden.

In diesen Fallen wird LOGIN die Zustimmung des Kunden zu den von der LOGIN
vorgeschlagenen Anderungen dieser LOGIN Pflegebedingungen auf andere Weise einholen.

Macht LOGIN von der Zustimmungsfiktion Gebrauch, kann der Kunde den von der Anderung
betroffenen Pflegevertrag vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der
Anderungen fristlos und kostenfrei kiindigen. Auf dieses Kiindigungsrecht wird LOGIN den
Kunden in dem ihm unterbreiteten Anderungsangebot besonders hinweisen.

§ 19 Sonstiges

(M

Diese Bedingungen und der von LOGIN mit dem Kunden geschlossene Softwarepflegevertrag
unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das UN-Kaufrecht wird
ausgeschlossen.

Erfillungsort und Gerichtsstand ist Mlnchen.

Folgende Anlagen sind Bestandteil dieser Softwarepflegebedingungen:

Seite 16 von 17
LOGIN Softwarepflegebedingungen, ©2024 LOGIN



:32 LOGINvVentory

keeping IT simple

Anlage 1: Pflegeschein

Seite 17 von 17
LOGIN Softwarepflegebedingungen, ©2024 LOGIN



	LOGIN Softwarepflegebedingungen
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Vertragsgegenstand
	§ 3 Meldung und Bearbeitung von Mängeln der unterstützten Programme
	§ 4 Anpassung der unterstützten Programme an geänderte rechtliche  Rahmenbedingungen
	§ 5 Anwenderberatung bei der Bedienung unterstützter Programme (Support)
	§ 6 Kundenberatung außerhalb von Supportanfragen
	§ 7 Weiterentwicklungen/Lieferung neuer Programmteile
	§ 8 Aktualisierungen des Benutzerhandbuches
	§ 9 Sonstige Leistungen
	§ 10 Mitwirkungs-/Beistellpflichten des Kunden
	§ 11 Pflegevergütung und deren Erhöhung oder Reduzierung
	§ 12 Sach- und Rechtsmängel der Pflegeleistungen
	§ 13 Haftungsbeschränkungen
	§ 14  Nutzungsrechte
	§ 15 Geheimhaltung
	§ 16 Datenschutz
	§ 17 Vertragsdauer, Kündigung
	§ 18 Änderung der LOGIN Pflegebedingungen
	§ 19 Sonstiges


